
Die Serie der KleinenZeitung
haucht dennackten Zahlen
der Landesstatistik
Steiermark Leben ein.

Würde man alle Steirer übereinander-
stellen,wie hoch wäre das? Wie schwer
ist der Durchschnittssteirer? Was sind
unsere Lieblingsautos? Woran sterben
wir?Unsere Serie gibt die Antworten.

WusstenSie, dass beiunsbe-
reits135 Senioren(über 65)
auf 100 Kinder (unter 15)

kommen? Dass der Durch-
schnittssteirer 81 Kilo wiegt und
zu 57 Prozent übergewichtig ist?

Dass die erwachsene Durch-
schnittssteirerin 1,65 Meter groß
und als Mutter beider Geburt ih-
res erstenKindesfast 30 Jahre alt
ist? Während das Alter der Müt-
terbei der Geburtsteigt,sinktdie
Geburtenzahl pro Frau bedenk-
lich-von2,98 imJahr 1961auf1,32
imJahr 2009.

Oder hätten Sie gedacht, dass
zehn Prozent der erwachsenen
Steirer-„Buam" allein leben und
23 Prozent bereits in Pension
sind(Tendenz steigend)?

Jetzt zu den skurrilenRechen-
beispielen,die uns Martin May-
er, Chef der Landesstatistik, zur

Verfügung gestellt hat: Die Ge-
samtgröße allerSteirer ergäbe -
wennmansieallefür dieStatistik
übereinanderstellen würde -
etwa1985 Kilometer, ihr Gesamt-
gewichtrund 82.000 Tonnen,das
Gesamtalter allermomentanLe-
benden etwa 51,200.000 Jahre.
Ganz schönviel...

Seit dem Jahr 1500 haben ge-
schätzte zehn Millionen Men-
schen die Steiermark bevölkert.
Exakt1,208.372 wurdenhingegen
am1. Jänner 2010 bei uns regis-
triert - der höchste Bevölke-
rungsstand, der hierzulande je
gezählt wurde. Dabei kommen
aktuell 954 Männer auf 1000
Frauen. Männerherz, was willst
dumehr?

Aber Achtung: Wussten Sie
schon, dass die Sterbefälle 2009
wieder deutlich um 3,1 Prozent
auf 12.093 gestiegensind? Sie be-
finden sichdamitauf demhöchs-
ten Stand seit1997.

In den kommenden Wochen
zeigt dieKleine Zeitung ineiner
neuenSerie, inwelchenGemein-
den die jüngsten und ältesten
Steirer leben, welche Autos wir
am liebsten fahren, wie es Ein-
wanderernbei uns geht, woher
sie kommen, was wir besonders
gerne essen, woran wir leiden
und sterben.

Persönliche Schicksale verlei-
hen so den nackten Zahlen der
Statistik Leben und machen sie
menschlich und verständlich.

In loser Folge zeigen wir Ihnen,
wie die Steirer undSteirerinnensind,
wie sie lebenundwie das Umfeld
aussieht,in dem sie zuHause sind.
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